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(54)  Farbkasten  mit  automatischer  Farbversorgung 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Farbkasten  mit 
einer  automatischen  Farbversorgung  für  Druckmaschi- 
nen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer  auto- 
matischen  Farbversorgung  einschließlich  einer  bedarfs- 
gerechten  Einfärbung. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch  gelöst, 

daß  dem  Anschluß  (11)  und/oder  mindestens  einem 
Farbverteilkanal  (12)  ein  mit  einem  Druckschalter  (16) 
verbundener  Drucksensor  (13)  zugeordnet  und  dem 
Anschluß  (1  1)  über  ein  mit  dem  Druckschalter  (16)  ver- 
bundenes  Zumeßventil  (14)  eine  Farbversorgungsan- 
lage  (15)  vorgeordnet  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Farbkasten  mit 
einer  automatischen  Farbversorgung  für  Druckmaschi- 
nen. 
[0002]  Bei  Bogenoffsetdruckmaschinen  befindet  sich 
der  pastöse  Farbvorrat  der  einzelnen  Drucktürme  in 
einem  längs  eines  Duktors  anliegenden  Keilfarbkasten 
mit  zonenweise  einstellbaren  Farbdosierelementen.  Die 
Dosierelemente  bilden  zum  Duktor  einen  Einlaufspalt, 
durch  den  die  Farbaufgabe  reguliert  wird.  Bei  Vorberei- 
tung  zum  Druck  wird  der  Farbkasten  der  Maschine  mit 
einem  Farbvorrat  befüllt. 
[0003]  Es  ist  bekannt  (EP  04  59  755)  das  Farbniveau 
mittels  eines  Sensors  zu  überwachen  und  bei  zu  niedri- 
gem  Farbniveau  dem  Keilfarbkasten  Farbe  zuzuführen. 
Nachteilig  ist  dabei  der  große  Aufwand,  der  hohe  Farb- 
verbrauch  und  die  Nichteignung  für  pastöse  Farben. 
[0004]  Es  sind  auch  Farbzuführeinrichtungen  bekannt 
(DE  43  39  939  C2),  bei  denen  der  keilförmige  Farbvor- 
ratsraum  verkleinert  und  in  geschlossener  Bauart  aus- 
geführt  worden  ist. 
Die  Farbzufuhr  zu  dem  verkleinerten  und  geschlosse- 
nen  Farbvorratsraum  erfolgt  mittels  Farbkartuschen. 
Nachteilig  ist  bei  dieser  Einrichtung,  daß  eine  unzurei- 
chende  bzw.  nicht  bedarfsgerechte  Einfärbung  erfolgt 
und  der  Automatisierungsgrad  niedrig  ist. 
[0005]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
automatischen  Farbversorgung  einschließlich  einer 
bedarfsgerechten  Einfärbung. 
[0006]  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Patentansprüche  gelöst. 
[0007]  Nachfolgend  wir  die  Erfindung  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt 
einen  Farbkasten  mit  automatischer  Farbversorgung. 
[0008]  Einer  Duktorwalze  1  ist  ein  Unterteil  2  eines 
bekannten  Keilfarbkastens  zugeordnet,  wobei  am 
Unterteil  2  Farbdosierelemente  3  zur  Einstellung  eines 
Spaltes  gegenüber  der  Duktorwalze  1  angeordnet  sind. 
Auf  das  Unterteil  2  ist  ein  Farbkasteneinsatz  4  aufge- 
setzt  und  zwischen  dem  Unterteil  2  und  der  Unterseite 
7  des  Farbkasteneinsatzes  4  ist  zur  Abdichtung  eine 
Flachdichtung  5  angeordnet.  Die  Unterseite  7  des  Farb- 
kasteneinsatzes  4  ist  über  mindestens  eine  Befesti- 
gungsschraube  6  lösbar  mit  dem  Unterteil  2  verbunden. 
[0009]  Mit  der  Unterseite  7  des  Farbkasteneinsatzes 
4  ist  ein  Farbverteilelement  8  fest  verbunden.  Das  Farb- 
verteilelement  8  weist  eine  in  Wirkverbindung  mit  der 
Duktorwalze  1  stehende  Stirnseite  9  auf.  Nach  einer 
ersten  Variante  berührt  die  Stirnseite  9  nicht  die  Duktor- 
walze  1,  d.h.  es  besteht  ein  geringer  Spalt  und  nach 
einer  zweiten  Variante  (nicht  dargestellt)  berührt  die 
Stirnseite  9  des  Farbverteilelementes  8,  beispielsweise 
über  ein  rotierendes  Element,  die  Duktorwalze. 
Die  Stirnseite  9  und  die  Farbdosierelemente  3  schlie- 
ßen  in  Verbindung  mit  der  Unterseite  7  des  Farbkasten- 
einsatzes  4  einen  Farbvorratsraum  10  ein.  An  dem 
Farbverteilelement  8  ist  ein  Anschluß  1  1  für  die  Farbzu- 

fuhr  zu  dem  Farbvorratsraum  1  0  angeordnet.  Die  Farb- 
zufuhr  von  Anschluß  11  zu  dem  Farbvorratsraum  10 
erfolgt  über  mindestens  einen  Farbverteilkanal  12, 
wobei  über  die  Breite  des  Farbkastens  weitere  Farbver- 

5  teilkanäle  12  angeordnet  sein  können.  In  dem  Farbver- 
teilkanal  12  ist  ein  Drucksensor  13  angeordnet. 
Der  Anschluß  11  ist  mit  einer  Farbkartusche  oder  über 
ein  Zumeßventil  14  mit  einer  Farbversorgungsanlage  15 
verbunden. 

10  Der  Drucksensor  13  ist  über  einen  Druckschalter  16  mit 
dem  Zumeßventil  14  verbunden.  Sinkt  bei  zu  wenig 
Farbe  der  Druck  im  Farbvorratsraum  1  0  wird  über  den 
Drucksensor  13  und  den  Druckschalter  16  -  Drucksen- 
sor  13  und  Druckschalter  16  können  auch  in  einer  Bau- 

15  einheit  vereinigt  sein  -  ein  Signal  dem  Zumeßventil  14 
zugeleitet  und  dem  Farbvorratsraum  10  wird  wieder 
Farbe  zugeführt. 
Bei  einem  Farbwechsel  wird  der  Anschluß  1  1  des  Farb- 
verteilelementes  8  von  der  Farbversorgungsanlage 

20  bzw.  von  der  Farbkartusche,  wenn  sie  nicht  Bestandteil 
des  Farbkasteneinsatzes  ist,  getrennt,  die  Befesti- 
gungsschraube  gelöst  und  der  Farbkasteneinsatz  4  aus 
dem  Keilfarbkasten  herausgenommen.  Nunmehr  ist  die 
herausgenommene  Einheit  außerhalb  der  Druckma- 

25  schine  reinigbar,  wobei  auch  der  Farbvorratsraum  leicht 
zugänglich  ist. 
[001  0]  Nach  dem  Entfernen  des  Farbkasteneinsatzes 
kann  ein  neuer  Farbkasteneinsatz  eingesetzt  und  ange- 
schlossen  werden.  Es  ist  aber  auch  möglich,  den  Keil- 

30  farbkasten  ohne  Farbkasteneinsatz  zu  verwenden.  Eine 
Nachrüstung  von  Keilfarbkasten  mit  Farbkasteneinsät- 
zen  der  beschriebenen  Bauart  ist  problemlos  möglich. 

1.  Farbkasten  mit  automatischer  Farbversorgung  für 
pastöse  Druckfarben  mit  einem  Unterteil  ein- 
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1  Duktorwalze 
2  Unterteil 

40  3  Farbdosierelement 
4  Farbkasteneinsatz 
5  Flachdichtung 
6  Befestigungsschraube 
7  Unterseite 

45  8  Farbverteilelement 
9  Stirnseite 
1  0  Farbvorratsraum 
11  Anschluß 
12  Farbverteilkanal 

so  1  3  Drucksensor 
14  Zumeßventil 
1  5  Farbversorgungsanlage 
16  Druckschalter 
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schließlich  Farbdosierelementen  zur  Einstellung 
eines  Spaltes  gegenüber  einer  Duktorwalze  und 
mit  einem  Anschluß  versehenen,  mindestens  einen 
Farbverteilkanal  aufweisenden  Farbverteilelement, 
welches  mit  einer  im  geringen  Abstand  der  Duktor-  5 
walze  zugeordneten  Stirnseite  und  den  Farbdosier- 
elementen  in  Verbindung  mit  einer  Unterseite  des 
Farbkastens  einen  Farbvorratsraum  ausbildet, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Anschluß  (11) 
und/oder  mindestens  einem  Farbverteilkanal  (12)  w 
ein  mit  einem  Druckschalter  (16)  verbundener 
Drucksensor  (13)  zugeordnet  und  dem  Anschluß 
(11)  über  ein  mit  dem  Druckschalter  (16)  verbunde- 
nes  Zumeßventil  (14)  eine  Farbversorgungsanlage 
(15)  vorgeordnet  ist.  75 

Farbkasten  mit  automatischer  Farbversorgung  für 
pastöse  Druckfarben  mit  einem  Unterteil  ein- 
schließlich  Farbdosierelementen  zur  Einstellung 
eines  Spaltes  gegenüber  einer  Duktorwalze,  mit  20 
einem  mit  dem  Unterteil  lösbar  verbundenen  und 
entfernbaren  Farbkasteneinsatz  und  mit  einem 
Anschluß  versehenen,  mindestens  einen  Farbver- 
teilkanal  aufweisendes  und  mit  einem  Farbkasten- 
einsatz  verbundenen  Farbverteilelement,  welches  25 
mit  seiner  im  geringen  Abstand  der  Duktorwalze 
zugeordneten  Stirnseite  und  den  Farbdosierele- 
menten  in  Verbindung  mit  einer  Unterseite  des 
Farbkasteneinsatzes  einen  Farbvorratsraum  ausbil- 
det,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Anschluß  30 
(11)  und/oder  mindestens  einem  Farbverteilkanal 
(12)  ein  mit  einem  Druckschalter  (16)  verbundener 
Drucksensor  (13)  zugeordnet  und  dem  Anschluß 
(11)  über  ein  mit  dem  Druckschalter  (16)  verbunde- 
nes  Zumeßventil  (14)  eine  Farbversorgungsanlage  35 
(15)  vorgeordnet  ist. 

Farbkasten  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Farbversorgungsanlage 
(15)  eine  Farbkartusche  ist.  40 

Farbkasten  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Farbversorgungsanlage 
(15)  eine  zentrale,  mehreren  Druckmaschinen 
zugeordnete  Farbpumpstation  ist.  45 

Farbkasten  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Druckschalter  (16)  in  den 
Drucksensor  (1  3)  integriert  ist. 
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